
A m t s - M ^ ^ B l a t t .

^ ? - 147. Kamaacz Ven 7. December 18A3<.

CzreisKMtlichs Verlautbarungen.
Z. l665. (2) Nr . l52Q2.

K u n d w a ch u n g.
I n E'emäßheit des hohen G"b. Decretcs

Vom ^. l. M . , Z. 237 I9 , w'.<^ wcgen Bei-
snllung d̂ .r für die hnsige Pollzn-Wachmann»
schift l'.n Iabre ^33/;/ dnzusch^ffcndenMon-
lou^ö- und Armalurb « Gegenssände, am i/z.
l. M . December um c) llhr Volmntagk, itzn
NNllucndo - ^cttalwn üdgch2tt<n werden. —
W^lchcs mir dem Dcu'̂ tze bekannt gemacht
rrir? , daß vorläufig dle aüfalllg gewünschten
Auekünfrz hlnstchlllch der zu lusernden Artikel
und Ahnten b?l dttttm Krnsamle e,ngcholt
werden kon,nn. — K. K. K^neamt ^azbach
sm 26. Nouembcr ltzZZ.

Klavt- unv lanvrechtllche Verlautbarungen«

z. Z. l2ä9. O ) ^ N r . 6 :53.
Von dcm k. k. «otadt- und ^a?ldicchte

Ü̂  Kram wird amnit delanni gcmachc: Es
w über das Gesuch des Iacod Hotschcvar ^
Pfarrvlkars zu Neudegg, in dle Ausfertigung
der Amorusanons-Edicle, rücksichtlich des r,-r<
g.-bllch in Verlust gerathenen Gubevnial Liquif
dalwns « Receptffcs/ ^äo. »6. I u n l 1826,
Z . I 4 I / übec eme für die zur Pfarrgülr Neu«
degg gehörigen Unterthanen pro ru^üuM anl
gemeldete Zwangsdarlehens ? Forderung pr.
^3 fi. ,2Z kr. gennlUget worden. Es haben dems
nach alle Icn?, welche auf gedachtes Gnderc
nial.Liquidatlons-Receplß'L aus was immer für
cmcm Rechrsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Fnst von einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen, vor diesem k. k. Stadts und Landrechte
so gewiß anzumelden und anhängig zu ma»
chm, als im Widrigen auf weiteres Anlan-
gen des heutigen Bittstellers, Jacob Hotschsuar,
das obgcdachie Recepisse nach Verlauf dieser
gcfcylichen Frist für gttodtct, kraft- und wir-
t'ungtzlos erklart werden wird.

Laibach am 3o« August z82Z.

Z. Z. !2 i8 - (3) N r . 6139.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wn'd anmit bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch der Maria Mlckeltschitsch, E;s
genlhümerlnn des Gutes Schemnsch, in ,Kiê
Ausfertigung der Amortisations - Edicte, rück-
sichttlch dcr angeblich in Verlust gerathenen
B^scheungung des k. k. Krclsamtcs zu Neu-
siadtl, 6clo. Z. November 1809, betreffend
das von dem Gute Schemnsch, ^ro clolniinc»!,!
<,'l. ru5UQ5ll abgeführte Zrvangsdarlehen ftr«
267 st- 1/,. 1 ^ kr. gewllliget worden. Es haben
demnach alle Jene, welche auf gedachte Be-
scheinigung aus wZs immer für einem Rechts-
gründe Ansprüche macben zu können vermeinen,
selbe bnmcnder gesetzlichen Frist oon einemIah»
re, ftchs Wochen und drei Tagen, vor diesem
k. k. Stadt - und Landrechte so gewiß anzu-
melden und anhanglg zu machen, als im Wis
drigen auf wmeres Anlangen der heutigen
Bittstellerinn Maria Michellschitsch die obgeZ
dachte Bescheinigung nach Verlauf dieser ges
schlichen Fnst für getödtet, kraft-und wirkungss
los erklärt werden wird.

Laibach den 27. August i6Z3.

z. Z. SlZ, (3) N r . ^o Ia .
Von dem k. k. Gtüdt- und Landrtchte m

Krain wnd anmtt bekannt gemacht; Es fn
über das Gesuch des Anton, Mar t in untz
Mathias Igl'tsch, als väterlich Georg Iglitsch'-
sche Intestatnhen, ln die Ausfertigung d?r
Amortisations-Cdltte, vücksichtlich der nech<
stehenden, auf Gregor Iglitsch lautenden, bet
der Johann Bapt. v. Roftnfeld'schen Concurs«
masse angemeldeten und liqmdlNen, angeblich
seit dem Jahre 5758 in Verlust gerathenen
Urkunden, als: a.) der t ^ r m dmncZ, 660.
letzten September ,708/ pr, 5oa fi.; d.) der
<^l l3 d^uca, l läo. letzten September 5768,
pr. Zoo st.; c.) der Oürra !)iäno3, 660. lltz<
len September 1753, pr. 2Oo st., und ä.) der
t^art,a blsncn, äclo. lltzten September 2^59 ,
pr. zoo st., gewlMZct .worden. Es haben dem-
nach alls I zne , wtlche auf gedachtI N r f u M
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bkn, rez^6QUve (^ilrtus I)iancn6) aus was
immer für einem Nechlsgrunde Ansprüche ma«
chen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Fnft von einem Ia^ re , sechs Wo«
chen und dr'n Tagen, vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte so gewiß anzumelden und an-
hangig zu machen, als lm Widrigen auf wei-
teres Anlangen der heutigen Vlttftcller Anton,
M a r n n und Mathias Iglttsch, die odgedach-
ten vier Urkunden nach Verlauf dieser gesetz-
lichen Frtst für gctödcet, kraft- und wlrkungs'
los erklärt werden würden.

Lalbach den 1/4. I u m i8)Z.

z. Z. 464- (Z) Nr . 2220.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram nnrd amnit bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch des Johann Ieunikcr, Eigen-
thümers zweier, nn ^aibacherfelde hmter den
Garten (savertim) liegende:^, der Pfarcgült
S t . Peter außer Laibach, sub Rect. N r . Z5
dienstbaren Aecker, in die Ausfertigung der
Amomsations'Edlcte, rückstchtlich des, von der
Theresia Koblcr als mütterlich Eacilla Kobler'-
schen Nniversalerblnn ausgehenden, an Ferdi-
nand Mcructz lautenden, am 5. März »^95
«uf die gedachten belden Aecker intab. Schuld-
schemes, äclo. i 3 . Mat 1780 pr. 220 fl. D .
W . gewilliget worden. Es haben demnach alle
Jene, welche cmf gedachte Schuldforderung aus
rvas iinmer für emem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von emcm Jah re , sechs Wo»
chen und drel Tagen, vor diesem k. k. Stadt l
und Landrechte so gewiß anzumelden und an-
hangig zu machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Butstellers, Jo-
hann Ieuniker, der odgedachte Schuldschein
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für ge»
tödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden
wlrd.

, Laibach den 2. Apri l R833.

Anmli'ch^ V'erlKMbarungen.
Z° 1660. (2) Ex. Nr . 973.

B r ü c k e n b a u - L 5 c i t a t i o n .
Ueber die nur hohem Gubernial'Decrete

vom 23. November d. I . , z. Z. 23960, be-
willigte Reconstruction zweier Joche, und An-
fcmgung eines Flcchtwerkes an der Krainbur-
ger Savcbrücke, welche beiden Objecte mit I n -
begriff des Materials auf den Betrag von
795 ft. 20 2j5 kr. buchhalterisch richtig gestel-
lcr sind, wird zu Folge Verordnung der k. k>
illpr. Landeebau ^ D n M w n vom 27. Ztovem«

bcr, erhalten 1« d. M . l. I . , z. Z. 2310,
die Mnniendo - Versteigerung im AmtSlocale
der k. k. Bezirks - Obrigkeit Michelstatten zu
Krainburg am ,Z. December d I . ^ Vormlt l
tags von 9 bis 12 Uhr abgehalten werden,
welches man mit dem Beisatze zur öffentlichen
Kenntniß bringt, daß die Licitationsbeding-
nisse, nebst den Bauplanen und der Baude-
vise bel diesem Strassmbau-Commissariats tag-
lich emgesehen .verden können. — K. K. Straft
senbau-Commissariat Kralnburg am 1. ^ e -
cember i3HZ.

vermischte V'rrlautbarungkn.
Z. l656. ( l ) I . Fl l . 1523.

I d i c t.
Von dem Bezirksgerichls Weixelderg n i l d

den unoekannl wo deftnottHen Geolg, Malblas,
Helena und Geitiauo UoovlF, dann lhren allfäl^
ilgen gleichfalls unbes^liliicn Eiden > hiemtt be»
5annt geqeoen: lZS habe lritec ez^' l^ ' i ! Iranz
Suppclntschllsch von .^lfawa. 3urcb Herrn Dr,
Burger< bei tiefem Gerichte unterm 5. November
l. F , oie Klage auf (Zclofchen' uns Berjähiter»
klärung, oer auf feiner dem Guce Weifelberg,
5u!i Rect. Rr. ^ , cienftdalen Dlincldube, laut
HHuloscheines. clo 62W et intH^ulHto »3. De»
cemver »792, hafltnoen Fordelung p^. ^uoo fi.,
u«d um Böschung Lltser Saypoft eingebracht,
l^olüder die Tagsayung zum mündlichen Hiisah«
?in auf den , . März ,3Z4, Fluh 9 Uhr, vor
dlijem Geiichle and?lauml wurte. Da der Aus«
enthattsolt o,r Beklagten hierorts unbekannt , i i ,
und da sie vielleicht aus d«n f. ?. tZldländcrn
abwesend sein sonnen, hat man auf lhre Gefahr
unö Koft»n dtn Herrn Dr. Joseph Orel zu
Laldach, fül sie als Üut^loc aufgest«Nt, mu wcl«
cvem olese RtctlsfaE« nach Bo>fchllfl dtr Ge»
riDisocdnunz; auKzefühn und enlsHies^n werten
ir i ib. Dlcftiden wero«n nun hletuich zu dem
Onc^ in Kennlmh gefttzt, damü sie attcnfauZ
f c M zu elfcheintn, odel dem deft'mmlen Eurawc
ihce Behelfe Mitzutheilen, odel sich einen andern
Sachwüller »u desteNen uno diesem Gerichte nam«
hatt zu machen, udechaupt aNe lechll̂ chcn Wegs
nnzuschlllgZn lriss->n mögen, wiorlgens sie sich
die Folgen feldst zuzujchreiden haven.

Vez^töizelichl Welrelderg am 22. Novem-
ber lüöI .

^ . i653. (1) 2 . Nr. 20.9.
G d i c t.

AN« Jene. tie bei dem Verlasse des zu Ma l -
vcrch verstordenen Blasius GaNe, auK lra3 immer
für einem Rechlsgrunde einen Anfpluch zu ma«
Oen geoenkin. haven selben bei oer dießlaNs auf
sen 24. Decemdel l. I . , Früh 9 Uhl besNmm»
len LlquioalionKlagsahung s.' gewih ünzumeloen
und ealzutdun, wiengcns sie sich dze Folgen de3
§. 8»^ d. G. B. selbst zuzuscbreiren dadkn wer0en.

Bezilttgeilcht Wnx»lvcrg am 20. N s r l M '
bei zh55.
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Z. »655. ft)
In

Z . U . Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung in Laibach, neuer Mark t , N r .

2 2 l , lst erschienen und zu haben:

D i e M e c h a n i k ,
i n

i h r e r A n w e n d u n g

Gemeinverständlich dargestellt
v o !,

k. k. Professor der Physik und Mechanik an der Uni-
versität in Wien, und Mttglieoe mehrerer ine und

ausländischer gcleyrcer Gesellschaften.
,Z,wctte, vcrmchne und ganz uingearbcitete

Aussage.
M i t n e u n K u p f e r r a f ? l n .

gr. 8. Wien, 18)4- Preis: 3 fi. Conu. M.
G^gen,variigeö W^rk enchält in möglichster V o l l .

ständigen daözenlge über die auf Künste llllü Gewerbe
angewenoere Mechanik, was der Ve r fah r desselbei, in
den fur Künstler und H^ndwer^ec bestimmten Vorle«
suu.qen vl>r^lrc«gen pstegi. Der zahlreiche Besuch, der
dlefen Vorlesungen von Handwerkern und Künstlern
aller Art alljährlich zu Theil wurde, läßt erwarten,
daß auch dleses Buch als der treue Abriß derselben
allen zenen von Nutzen seyn w i r d , welche stch, mit
leichter Mühe und ohns gelehrte Vorketmunsst, m i l
den Grundsätzen der Mechamk und ihrer Amuendung
«uf io mancherlei Folie des practifchen ^ebenz vertraut
machen woken»

Wer stch die Wühe nehmen i v i l l . hiese Auflag«
mit der ersten zu vergleichen, wird sich überzeugen,
daß auch nicht ein Paragr^oh der letzteren ulioerän-
derl wieder abgedruckt worden ist, und l>Hy-das Werk
sn Auöführllchkelt, Reichhaltigkeit und populärer D»r<
stiüung wesenttich g«won»?n hade.

Beschreibung und Abbildung

Maschinen und Verbände
f u r ,

Beia- und besonders fur^complicirte Röh-
renrnochenbrüche,

n c b st e i n e r
Anleitung zur getrennten Behandlung des Knochens
und der Weichgedilde mittelst eines bloß eppellkendea

Compreffiv -Verbandes.
Verfaßt von

Joseph R azipenstktter,
B'Uailloni^Arzt u»0 pr^ctischcn; Arzte, Lccorir: mit dcNl lonigl.
dayerischou Mi l i tär-Zaiutatö - Ehrenzeichen, und mit dcm Fett«

ticuze, dann Indaber einn' k. franz. Giril-EhreiuWedaille.

Dritte,- sehr vermehrte und gänzlich umgear?
benete Auslage.

Mit einer lithographlrten Tafel-
gr. 8. W l s n , i3Z3. I n Umschlag broschirt.

PrelS: i fi. C. M .
Um der noch immer sehr fühlbaren Unzulänglich«

keit der bis jetzc bekannten Apparate zur Behand lung
der Knochenbrüche so viel möglich abzuhelfen . Hal dec
schon durch andere, anerkannt nützliche Er f indungen
im Gebiete der Heilkunde rühmlich bekannte ^perr Ver»
fasser ans der Menge von E r f a h r u n g e n . welche er ik,
einer 32jährigen C i o l l » und M i l u ä r p r a n s dießfalls
zu machen Gelegenheit Hüt te , endlich e i n e n e b « n
so e i n f a c h e n , a l S d a u e r h a f t e n , w o h l f e i »
l « n , z u m T r a n s p o r t d e r B e i n b r u c h k r a n ,
k e n b e s o n d e r s v o r t h e i l h a f t e n B r e t e r «
sch w e b . A 0 p a r a t e r f u n d e n , w e l c h e r f ü r
a l l e B r ü c h e e i n e r , o b e r b e i d e r u n t e r n
E x t r e m i t ä t e n , s 0 w i s f ü r , e d e s A l t e r ,
f u r g r o ß e u n d k l e i n e M e n s c h e n p a ß t ,
o h n e Z u t h u n e i n e s G e h ü l f e n v o l l s t ä n d i g
a n g e l e g t ; b e i w e l c h e m f e r n e r d a s G l l t b
g e b o g e n o d e r a u s g e s t r e c k t , s c h w e b e n d
o d e r n i c h c s c h w e d e n d e r h a l t en w er d en k? n n ;
d e r e n o l i ch d en Z u g a n g zu j e d e r B r n c h »
stell« g e s t a l t e t , u n d b e i d e B r u c h s t ü c k e
v o l l k o m m e n o h n « B e e i n t r ä c h t i g u n g d e s
K r e i s l a u f s b e f e s t i g t . — Nedstbei w i rd in d ie-
sem W e r k e , welches sich übrigens auch in die B « -
h^ndll l t tg asler andern Knocheobrüche einlaßt, ein sanft
und gleichmäßig w^kender eipell irender C g n t e n t i v « V t r »
band beschrieben, welcher die so>m Vortreffliche W l r k u u g
der Schienen.Verbände ersetzen foU»

Endlich ist es dem Verfasser gelungen? mi t sei«
nem Breierschwed » Apparate die so beliebten und
zweckmäßigen Gur le iwocr ichlungen sinnreich zu verbin«
d e n . — Durch diese deioen letzter,, Zugaben zeichnet
ßch nun diese Aussage sowohl an l-imfang alsReichhal»
iigkeir uno i l iuern Werch vor den beiden f rühern
höchst ^ r che icha f l a ü s , und kann somit allen Wi iNd«
arzten bestens empfohlen werben^

Die

Ein

E r b a u u n g s b u ch
fur

g e b i l d e t e K a t h o l i k e n .
Mi t bischöi!. Augsburg. Approbation.

Zweite vermehrte und verbesserte Auflage«
Augsburg, zg)2. st. 1 , auf Velinpapier ss, 1

kr. ^5.

Zugleich empfiehlt obige
Buchhandlung ihr bedeutendes
Lagsr von Kinder- und Zu-
gendschriften , welche wohl die
paßendsten und nützlichsten Ge-
schenke zu den nahenden Weih-
nachts- und Neujahrsfesten dar-
bieten.
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A n z e i g e .
Gehorsamst Gefertigter dankt

für das ihm bisher geschenkte Zu-
trauen, und bringt neuerdings einem
hohen Adel, der hochwürdigen Gelst-
lichkeit und dem verehrungswürdi-
gen Publicum, da es jetzt an der
Zeit ist , daß seine Erzeugnisse am
meisten gebraucht werden, zur allge-
meinen Kenntniß, daß er wleder nut
einem neuen Vorrathe ganz reiner
ohne allen Zusatz vermengter Wachs-
kerzen von allerhand Gattungen ver-
sehen ist, und solche um den festge-
setzten Preis von S3 kr. pr. Pfund
bei ihm zu haben sind.

D a nun gegenwärtig diese Be-
leuchtung verhältnlßmäßig gegen jede
andere die bilügste lst, so" schmeichelt
er sich mit der angenehmen Hoffnunq
sich noch fernerhin mit Dero schätzbar-
sten Zutrauen beglückt zu sehen, und
empfiehlt sich zu einer gnädlgen Ab-
nahme.

Hat seine Niederlage in scmcm
Quartiere am Marien-Plal?e, N r .
4 I , beim weißen Hirschen.

Tafelwachskerzen sind bequem-
lichkeitshalbcr auch in dcr Nürnber-
ger Waaren-Handlung des Herrn
M a t t h ä u s Kraschov l t z , zu ha-
ben.

A n t o n Schupeutz?
Wachszicher.

Z. 3622. (Z)

I n M t t U s b e r g e r ' s Ver lage erscheint, und w i rd bei I g. A l o y s Edlen v. K l e i n m a u r ^
Buchhändler in Laidach/ P ranumerauon angenommen:

a u f d i e
neueste boZlstanvigNr. m i t ^ Z r t s e l z u n g e n unV S r g ä n z u n g c n versehene

schöne und wohlfeilste Ausgabs
v o n

Fr i ed r i ch von Kch i l le r 's
smmmlirhen WNeMeN?

in 36 Banden, broschirt in gefärbtem Umschlage.

D e r P r a n u m e r a t i o n s - P r e i s

für den broschirten Band ist !2 kr. Conventions - Münze.
Be i Empfang deS ersten Bandes ist der letzte voraus zu bezahlen.

Der erste Band erschein: am z. December.
Jeden I. und l5. eines Monates wird pünctlich e,m Band ausgegeben.

D ru fA , Mormat und UaZier
wis die in obbenanntem Verlage erschienenen sämmtlichen Werke von

Walter Scott m 90 Banden.

D a von diesem Werke viele Abdrücke gemacht werden, so genießen jene kcsefteun«
dt/ welche schnell pränumerzren, den V o t t h n l , d^ß su Exemplare 3cs ersten Abdruckes er-
halten.
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Fremden - Anzeige G
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 3. December. Hr. Aug. Freiherr v. Co-
delli; Hr. Jaks Cohem, Privater; Hr. Anton Del.
lago, Handelsmann, und Frau Katharina Vogel,
Hrivate; alle vier von Wien nach Trieft. —Hr. Georg
Graf v. Erdödy, k. k. geheimer Rath, von Trieft
nach Warasdin.

Den ll. Hr. William Warnet, Privater; Hr.
Banf i , Dr. der Rechte, und Hr. Johann Mayer,
Beamter; alle drei von Trieft nach Wien. — Hr.
Freiherr v. Gemmingcn, von Wien nach Trieft.

Den 5. Hr. Ferdinand Duhl , Handelsmann,
sammt Frau, und Hr. Wright, k. englischer Capi-
tän; beide von Wien nach Triest. — Hr. Joseph
Zencovich, k. k. Cameral - Caffier, von Mitterverg
nach Wien.

Aemtliche MrlantÄarnnHM.
Z. i66ä. ( 0 N r . 52g.

K u n d m a c h u n g .
Es dient zur öffentlichen Nachricht, daß

bei der k. Schwefelwerks-VerwalUmg zu Na-
doboj in KroaNen folgende Schwefel^Verschleiß?
preise Î ««c> Rad^boj und zwar: für cinen Cent-
ner Dreiadler (feinste) Schwefeldlüthe 8 fi.
ä5 kr.; für eincn Centner Zweiadler Schwe.-
felblüthe 7 st. i 5 kr.; für einen Centner Stan-
genschwefelb fi. Z5 kr.; für einen Centner Ta-
felschwefel 5 fi. 20 kr.; für einen Centner
Schwefelerze in Kugeln I fi. i 5 kr., vom
2 1 . August i833 festgesetzt wurden. Da sich
jedoch die k. Schwefelwerks, Verwaltung mit.
dem unmittelbaren Verschleiße Î aQ« Radcboj
nicht befaßt, so haben sich die Abnehmer an
die k. Schwefel-Verschleiß-Factericn des Joseph
Altmanns Sohn in Marburg, und des An«
ton Ernst Perko in Warasdm, an welche sie
auch den oben umgerechneten Frachtlohn von
Radoboj nach Marburg oder Warasdin, sa
wie dle Speditions-Provision außerdem zu ent-
richten haben werden, unmittelbar zu wenden.
Die Abnahme der Schwefelerzkugeln wird blos
nach eingehohlter jedesmaliger Genehmigung
der k. k. allgemeinen Hofkammer in Wi?n ge-
stattet.

Bonder k. Vchwefelwerks-Verwaltung
Radoboj am z. December i833.

H a n c sV k, in. si.
provisorischer Bergverwalter.

K u l l n i g g , m. p.
controllirender Amtsschreiöer.

Uermischte ^erlautbarnttOett.
Z. »637. (,) I . Zi l . 2c>22.

E d i c t .
ANs Iene, die bei dem Verlass« des zu SeNu

perstorbenen Hüdlers Michael Grohnig, aus was

immer für einem RechtZgrunde einen Anspruch
zu machen gedenken, haben selben bei der hieß«
falls auf den 24. December l. I . , Hlüh g Uhr
vor diesem Gerichte anberaumten Liquidationstag-
sahung so gelriß anzumelden und darzuthun , w i ,
drigens sie sich die Folgen des §. 814 b« G. B .
selbst zuzubleiben haben l?erden.

Nezirtsgericht Wcixelberg am 2̂ z. Novem«
ber !«33.

Z. '669. (1) " ^ ^ ^ " I . Nr. 20^2.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu Lös«
koutz > Haus. Nr. ' 2 , verstorbenen Anton Ruß,
aus n?cs immcr fü? einem Rcchtsgrunde einen
Anspruch zu machen gedenken, haden selben bei
del dießliM ouf den 24. December l. I . , Früh
9 Uhr ror oiesem Gerichte anberaumten Liquida»
Nonötaglühung so gerriß anzumelden und dorzu^
thun, irierlgens sis sich die Folgen des h. L»ch
d. G. B . seldft zuzuschreiben haben werden.

Be-nksgtticht Weixeldelg am 24. Novem»
ber »833.

Z. »666. ( i ) Nr. 2226.
O d i c t.

Bon dem Bezittsgellchte Reifniz wird hier«
mit llNgemein belanr.t gemacht: Es seien zur Gc.
folschung und Liquidu'ung des aNfäNigen Activ» und
Passisstandes nach Ableben nachstehender Peiss-
neu, d,e Tage auf den ,9. Decemder l< I . , Vox.
mittags, nach Anton Hotschevar, i j4 Hüdler vsn
RakilnlV; auf den »6. December i . I . , Vormit-
lügs, nnck Anna Llpovis, von Wil l ingrain; ouf
den 2a, December l. I - , Vormittags, nach Ste»
phan Odlal, tj4 hüdler von Graben; auf den 23<
December l. I>? Hormiltags< nach LeonhardBen«
zhjna, Gluncdesißer von Traunig; auf ben 23.
December l. I . , Vormittags, nach Bartol Leu»
stet, Hofstätllee von Dig;bdokf, m dieser Gerichts-
kanzlet bestimmt lrolten.

Gs haben daher a.ie Jene, welche zu obigen
Vellässtn etwüs schulden oder hieran etwas zu for-
tern haben, an obbestimmten Tagen fo gewiß
anzumelden, a!s widrigen» die Actwbeträge im
Rechtswege eingetrieben, die Verlässe gehörig ad«
gehandelt, und den betreffenden Erben eingeant-
trollet trccLen würden.

Bezirksgericht Reifmz den 4. December »623.

Z. ,654. (2) N l ' i l32-
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird hie.
mit öffentlich be'annt gemacht: Gs fei über An»
suchen dcs Sedafttan Vaugetitsch von R»u, zo«,
gen ihm schüttigen 3»o ft- »^ tr. 3K. M . sammt
b 0^0 Interessen, die öffentliche Fsilbietung der,
dem Ioscph Liadin in Alch eigenthümlich gehoii-
g e n / d e m Tute Rottenbüchl dienstbalen, auf
422̂  fl. 5o tr. gerichtlich betheuerten Realität und
Behausung, dann des Wobilar - Vermögens pr.
2, ft. 48 kr., im Wege der Execution bewilliget.
Und hiezu die eiste Feildietungstagfahung auf ten
7. Jänner, die zweite auf den 7. Februar, und
die drme auf den 7, März l° I . , jsoesmal Fluh

I , Amts-Blatt Nr< u?. d' 7. December iSIZ.))
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Z bis »2 Uhr in I^oca der Realität zu Aich mit
2«m Anhange bestimmt worden, daß diese Pfant«
guter bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerts, bei der drit.
ten aber auch uncec demftlden tzincangegeben rvsr»
den würden.

Wozu alle Kauflustigen zu erscheinen mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß fie die Licita«
tionsbedingnisse täglich hier einsehen können.

Bezirksgericht Kreutdcrg am 2, December
,833.

Z. i665. (!)

Ein Kapital pr. 1200 fl.,
mit Hypothek emes großen Hauses in der Stadt,
welches vollkommen Sicherheit gewährt, wird
zu leihen gesucht. Das Nähere dleserwegcn
erfahrt man bei dem Herrn Hof- und Ge-

richtsadvocaten Dr. Johann Zwayer, in der
Gradischa-Vorstadt, Haus-Nr. 4 , .

Z. 1666" ^ " " "

Bei L. Pa te rno l l i
in Laiback, lst nebst den mnsten ln m- und
ausländischen Zeitungen angekündigten erlaub-

ten Neuigkeiten auch so eben angelangt:
V o l k s - K a l e n d e r für alle Stande, vor:

züglich für die bürgert. Classe pro zII/z.
Hw. Erster Jahrgang, gebd. Preis: z. fi.
(Schr empfchlenswerlh.)

D r a c h s l e r , Leitfaden, ohne Kenntniß des
Eontrapunttes phanrasiren und präludircn
zu können. Wien , sieifgedd. 2 fi.

Dem heutigen I l l y r . Blattejliegr, auch eine
E x t r a - B e i l a g e von P a t c r n o l l i bei.

3, 1669. (i) . ^ . .

Scherzhafte Aufhelterung an langen Winterabenden.
I n I g. Edlen v. Kleinmapr's Buchhandlung ist fortwährend vorräthig:

Tabellarischer Naturforscher,
im E tu i , 4 kr.

Ein höchst anziehendes D p i e l , die Eigenschaften von Personen zu erforschen.

Wahrsagerspiel, zur Unterhaltung in Gesellschaften,
im Etui, 10 kr.

Es besteht aus 110 Kar ten, woran durch deren verschiedene Mischung 2 bis i o Personen auf
emmal The i l nehmen können.

Das gesellige Vergnügen,
gebunden 10 kr.

Dieß enthalt 3 neue Gesellschaftsspiele/ als: Aurinia , oder die kluge Sybille. «°» Der kluge
kleine Finger. — Sapho.

Eckartshausen, selbst approbirter practischer Taschenspieler.
D n t t e umgearbeitete und verbesserte Auflage/ gebunden 3o kr.

Enthäl t 176 der schönsten und auserlesensten Taschenspielerkünste und anderer KurMucke
welche nacb ihrer deutüchen Beschreibung ohne grvße Kosten und Mühe lelchc erlernt und nach,
geahmt werden können, nebst e i n e m A n h a n g e von ! 2 verschiedenen Künsten, gute T i n -

ten von allen Farben zu machen.

Magie für gesellschaftliches Vergnügen,
3 Bande. Vierte Aussage, gebunden i ß. 3c> kr.

Die!es W e r k , zur Minderung des Glaubens an Schwarzkünstler > Wahrsager, Hexen und
Gespenster, erlebte bereits die viert? Auflage; also Bürgschaft genug für dessen gehaltvollen
W e r t h ; es enthalt 765 leicht ausführbare geprüfte Kunststücke, die dem Forschungsgeiste neue

Schwungkraft geben,

Neue Beitrags zur heilsamen Erschütterung des Zwerchfelles.
Zweite Auflage, gebunden 3o kr.

I n diese Sammlung wurden nur ^5o solcher Einfalle und Begebenheiten aufgenommen < die
sich Wirklich durch besondere Originalität/ Witz und Scharfsinn auszeichnen.


